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Kontakt  
Gemeinde-Servicebüro 
Ritterhuder  Heerstraße 3, 28239 Bremen 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Freitag , 8 - 13 Uhr  
Mittwoch, 13 - 18 Uhr, Tel. 0421 - 69 69 89 00  
Email:  evggo@kirche-bremen.de 
www.kirche-bremen.de/groepelingen-oslebshausen  
Bankverbindung:  
Evangelische Bank eG, Kiel, BIC: GENODEF1EK1 
IBAN: DE71 5206 0410 0306 4342 40   
 

Adressen: Andreaskirche Gröpelingen:  
Lütjenburger Straße, 28237 Bremen 

Nikolaikirche und Gemeindehaus Oslebshausen:  
Ritterhuder Heerstraße 3, 28239 Bremen 
 

Friedhofsverwaltung 
Ritterhuder Heerstraße 3, 28239 Bremen 

Mit viel Musik 
Mit Musik geht vieles besser, nicht nur in den Gottesdiensten.  Einmalig in Bre-

men ist der Handglockenchor der Gemeinde und das noch neue Glockenspiel.  

Freuen Sie sich auf alle Termine, die in diesem Gemeindebrief angekündigt 

sind. Darüber hinaus werden noch verschiede-

ne Veranstaltungen stattfinden. Achten Sie da-

her bitte wie immer auf die Aushänge und die 

Ankündigungen in der Presse und in Social Me-

dia. 

Redaktionsteam: J. Dittmar, U. Halle, A. Rüter, S. Groen , Layout: H. u. U. Halle 

Kontakt über das Gemeindeservicebüro: 042169698900, evggo@kirche-bremen.de 

Redaktionsschluss:für die nächste Ausgabe: 29. Juli 2024  

Fotos: U. Barkemeyer 

mailto:evggo@kirche-bremen.de
mailto:evggo@kirche-bremen.de
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„Sag mal, Musik, wo kommst du 

eigentlich her?“, frage ich laut – 

und denke, dass man mich für ko-

misch erklären könnte und dass 

das hoffentlich niemand gehört 

hat. Zu meiner Überraschung ant-

wortet die Musik. Ganz vielstim-

mig sogar: 

„Woher ich komme? Aus den 

Lautsprechern an der Decke vom 

Supermarkt. 

Vom Gepiepse, Geflöte, Getriller 

und Tirelie, das von grünenden 

Ästen und Zweigen den Frühling 

verkündet. Aus uralten Tempeln 

und Theatern, Küchen und Fabri-

ken, von Straßen und Plantagen 

überall auf der Welt, von dort, wo 

das Leben vibriert und Kulturen 

verschmelzen. 

Vom Himmel hoch, Engeleinchor. 

Aus dem spannungsgeladenen 

Arm, der den Bogen gekonnt auf 

Schulterhöhe über eine Saite führt 

und so den Hohlkörper der Geige 

und die Zuhörenden und den gan-

zen Raum mit Klang erfüllt. 

Aus dem Chor in der Kurve, 

Samstag um halb vier. Von Acht-

zigjährigen und Ein-Meter-

Großen, von Singles und Fami-

lien, von Menschen, die Franzö-

sisch oder Deutsch oder Türkisch 

sprechen und die durch ein ge-

meinsames Ziel angetrieben wer-

den: Mit ihrem Gesang der Elf auf 

dem Platz den Rücken zu stärken. 

Aus dem Drang, auszudrücken, 

was zwei empfinden, wenn sie 

sich gegenüberstehen und wenn 

das Herz der Einen über das La-

chen der Anderen stolpert. Aus 

dem Wunsch, zu sagen, wofür 

Worte nicht genug sind. 

Und aus der Wohnung ein Stock-

werk höher.“ 

Wow, ich hab ja eigentlich gar 

nicht damit gerechnet, dass meine 

etwas seltsame Frage so viel aus-

löst. 

Eine Sache wurde mir dabei jetzt 
aber noch nicht erklärt und die 
interessiert mich doch: „Sag mal, 
Musik, kommst du von oben oder 
von unten? Kommst du von Gott 
zu uns – oder von uns zu Gott?“ 

  An(ge)dacht 
Pastorin  Sabine  Groen 

Sag mal Musik  
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Kirchenmusik 

KITA  

 

Neues Glockenspiel in der Nikolaikirche 
 
Wie in der Ferne läutende 
Kirchenglocken ertönten zum 
ersten Mal am 1. Advent 
2023 insgesamt 39 Glocken 
zur Ehre Gottes. Das ist eine 
einmalige Besonderheit in 
ganz Bremen!   

Sollten Sie einen gewissen 
Stolz in meinen Worten ver-
nehmen? Sie haben sich nicht 
verhört. Ich bin sehr glücklich 
über diese Errungenschaft für 
unsere Kirchenmusik und 
dem Vorstand der Gemeinde 
sehr dankbar, dass sie mei-
nen Vorschlag zur An-
schaffung sofort und begeis-
tert mitgetragen haben! 
 
Und den Handglockenchor gibt es auch nur in unserer Kirchen-
gemeinde.  
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Auf den Glockenchor neugierig geworden? Es gibt ein besonderes  

Angebot: 

Ein Glockenchorprojekt findet als Workshop für Anfängerinnen  

und Anfänger am Sonnabend, 

15. Juni 2024 von 15 bis 17 Uhr im Gemeindesaal Oslebshausen statt.  

Notenkenntnisse sind hilfreich. Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl 

ist eine Anmeldung notwendig. Der Workshop ist kostenfrei. 

Anmeldung im Servicebüro oder direkt bei Uwe Barkemeyer. 

Und dann gibt es noch 
ein  tolles Chor- und  
Glockenkonzert 

Freuen Sie sich auf  
„Gute-Laune“ - Musik. 
Wir hatten jedenfalls in 
der Vorbereitung sehr 
viel Freude!    

Leitung:  
Uwe Barkemeyer, 

kostenfreier Eintritt 
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Hier gibt die Band den Ton an und 

 macht die Musik! 
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Ich bin Sabine Groen, (bald) 32 Jahre alt, 

singe und tanze gerne und fahre gerne 

Fahrrad. Groß geworden bin ich in Ost-

friesland, danach habe ich in Leipzig und 

Greifswald Theologie studiert und lebe 

nun seit bald vier Jahren in Bremen. Auch 

wenn sich das so zusammengefasst leicht 

liest: Wenn ich darauf zurückblicke, woher 

ich komme und wie ich hier gelandet bin, 

dann finde ich das immer auch faszinie-

rend, wie viel gute Fügung dazugehört 

und an wie vielen Biegungen es auch an-

ders hätte weitergehen können. 

Und nun erlaube ich mir an diesem Punkt ein bisschen Phantasie: 

Wenn ich nochmal einen anderen beruflichen Weg einschlagen wür-

de, dann als Eisverkäuferin. Und zwar, weil mir das Freude macht: 

Großen und kleinen Menschen mit verschiedenen Geschmäckern ein 

Lächeln ins Gesicht zu zaubern – und mich von Neugierde und Ge-

nuss und Fröhlichkeit der Menschen, die mir gegenüberstehen, anste-

cken zu lassen. Und das wünsche ich uns: Viele sommerliche, bunte 

Begegnungen! 

Ihre Pastorin Sabine Groen 

 

 

Moin, liebe Menschen in Gröpelingen und Oslebshausen!  

 

Wir sind zwei neue Gesichter in der Gemeinde: Seit April sind wir als 

Pastor*innen im Entsendungsdienst hier. Wir freuen uns darauf, Neu-

es auszuprobieren und kennenzulernen – und nun stellen wir uns an 

dieser Stelle einmal vor: 

Foto: privat 
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Ich heiße Eike Blüthner und bin bis Herbst als Pastor bei Ihnen. 

Dass schon ein Ende feststeht, liegt 

daran, dass ich ab Oktober in Eltern-

zeit für unsere drei Kinder gehen 

werde. Also gilt es, die kurze Zeit zu 

nutzen: Ich freue mich darauf, Sie 

kennenzulernen und Zeit mit Ihnen 

zu verbringen! 

Wollte ich mich vorzustellen, vermut-

lich kämen neben der Familie Fahr-

räder, eine Parzelle, Kochen oder 

das Werkeln in Haus und Hof vor. 

Das lasse ich aber, sondern vertraue 

Ihnen lieber etwas an, das zu die-

sem Gemeindebrief passt: Ohne (Kirchen)Musik wäre ich nicht Pas-

tor.  

Wenn ich etwa in der Bibel lese: „Wirf dein Anliegen auf den Herrn, 

der wird dich versorgen“, denke ich: Wenn es denn so wäre. Ein 

Blick in die Nachrichten oder ein Besuch im Krankenhaus und 

schon ist der Zweifel da. Aber gleiche Satz als Musik, kann mich 

ganz unmittelbar erreichen. Er wird für mich wahr, auf einer Ebene, 

die eine andere ist, tiefer als mein Denken – und das trägt mich.  

Es grüßt Sie herzlich   

Ihr Pastor Eike Blüthner 

 

 

Foto: Innere Mission 

Mit Rad und Eis, mit euren Ideen seid ihr uns   

- lich willkommen.  

Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit mit euch. 
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Zuflucht – Ökumenische Ausländerarbeit e.V. 

wurde 1994 von Kirchengemeinden und Einzelpersonen der verschiede-

nen christlichen Konfessionen in Bremen gegründet und setzt sich für 

Flüchtlinge hier ein. Dabei spielen die Herkunft oder die Religion der Ge-

flüchteten keine Rolle, sondern die Hilfe begründet sich auf Artikel 1a der 

Genfer Flüchtlingskonvention. Er definiert einen Flüchtling als Person, die 

"… aus der begründeten Furcht vor Verfolgung wegen ihrer Rasse, Religi-

on, Nationalität, Zugehörigkeit zu einer bestimmten sozialen Gruppe oder 

wegen ihrer politischen Überzeugung sich außerhalb des Landes befindet, 

dessen Staatsangehörigkeit sie besitzt, und den Schutz dieses Landes 

nicht in Anspruch nehmen kann oder wegen dieser Befürchtungen nicht 

in Anspruch nehmen will.“  

Die Motivation für dieses Engagement liegt im christlichen Glauben und 

dem Gedanken der Nächstenliebe. Neben der Beratung von Geflüchte-

ten, Ehrenamtlichen, Kirchengemeinden und andere Interessierten bei 

Fragen zu Migration, Flucht, Aufenthalt, Familienzusammenführung und 

Kirchenasyl, bietet der Verein auch Fortbildungsangebote. Zudem setzt 

sich der Verein gegen die strukturelle Benachteiligung und Ausgrenzung 

von Flüchtlingen ein. Flüchtlinge haben die Möglichkeit über einen Sozial-

fonds einen Zuschuss zu Ausgaben zu beantragen, die sie mit ihrem eige-

nen Einkommen oder durch Sozialleistungen nicht bewältigen können. 

Ebenfalls gibt es einen Rechtshilfefond. 

Die  Ev. Gemeinde Gröpelingen und Oslebshausen ist langjähriges Mit-

glied bei Zuflucht. Einzelpersonen sind ebenfalls willkommen, ebenso wie 

Spenden. Bei Interesse am Verein kann der monatliche Newsletter abon-

niert werden. Dieses Jahr feiert der Verein sein 30jähriges Bestehen, was 

ein Grund zur Freude ist. Diese Arbeit ist  so wichtig, damit das Motto 

weiterhin erfüllt werden kann:   

„… ICH BIN EIN FREMDER GEWESEN UND IHR HABT MICH AUFGENOM-

MEN …“ Matthäus 25,35c  

      Monica Merkel/ Lars Ackermann 
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Langsam verstehe ich was geschehen war. 

Deutlicher sehe ich. 

Zu den Türen gehe ich. 

Ich klopfe an, 

bekomme keine Antwort. 

 

Über den Asphalt treibt das Pulver der Klanglosigkeit 

durch eine entleerte Siedlung. 

Die Kleider der Sterblichen sind zu Fäulnis geworden. 

Auf den heißen Kopfsteinen werden keine Eimer mehr geleert. 

Verwaiste Kästen auf Fensterbänken, 

ein leerer Vogelkäfig, 

unbekleidete Fassaden und hängende Jalousien, 

keine Verstecke für lauten Jubel. 

 

Langsam verstehe ich was geschehen war, 

deutlicher spüre ich. 

 

In der Luft liegt der heiße Geruch 

des Scirocco, 

das Tuscheln des Roten Mohn, 

die süßen Hyazinthen verströmen Engelstropfen, 

und die Hummeln werden ihre Wohnstatt einrichten, 

um zu bleiben. 
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Jeder  
ist  herzlich 

willkommen! 
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05.05. Rogate  

10 Uhr Andreas 

16.06. 3. So n. Trinitatis 

10 Uhr Andreas 

09.05. Himmelfahrt 

Siehe S. 14 

21. 06. Abendgottesdienst zum 

Sommeranfang 

12.05. Exaudi  

 10 Uhr Nikolai 

 mit Abendmahl 

23. 06.4. So. n. Trinitatis 

10 Uhr Emmauskirche!   

19.05. Pfingstsonntag 

10 Uhr Andreas 

 

30.06. 5. So. n. Trinitatis    

10 Uhr Andreas 

20.05. Pfingstmontag  

19 Uhr! Nikolai  

Musikalisches Pfingsten 

07.07. 6. So. n. Trinitatis 

10 Uhr Nikolai  

26.05. Trinitatis  

10 Uhr Nikolai 

14.07. 7. So. n. Trinitatis 

10 Uhr  mit Abendmahl 

Andreas  

02.06. 1. So. n. Trinitatis  

10 Uhr Andreas 

21.07. 8. So. n. Trinitatis 

10 Uhr Nikolai  

09.06. 2. So. n. Trinitatis 

10 Uhr mit Abendmahl  

Nikolai 

28.07. 9. So. n. Trinitatis 

10 Uhr Andreas 

Gottesdienste 
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Andreaskirche 

Di.   14.05.2024 

Di.   11.06.2024  

Di.   09.07.2024 

Di.   13.08.2024     

18.00 Uhr 

Mo.  13.05.2024 

Mo.  10.06.2024 

Mo.  08.07.2024 

Mo.  12.08.2024 

18.30 Uhr  

Nikolaikirche 

04.08. 10. So n. Trinitatis 

10 Uhr Nikolai  

18.08. 12. So n. Trinitatis 

10 Uhr Nikolai 

11.08. 11. So n. Trinitatis 

10 Uhr Andreas 

Gemeindeversammlung? 

25.08. 13. So n. Trinitatis 

10 Uhr Andreas 

 

Jubelkonfirmation 

Sie sind vor 25, 50, 60, 65 oder 70 Jahren konfirmiert worden, also 
1999, 1974, 1964 1959 1954 oder noch früher? Das muss gefeiert 
werden!  In diesem Jahr am 1. September 2024 in der Nikolaikirche. 
Wenn Sie noch Kontakte zu Mitkonfirmandinnen und -konfirmanden 
haben, machen Sie bitte auf diesen Termin aufmerksam. Anmeldun-
gen und Informationen im Gemeindeservicebüro. 



 

 

Frühstück und Pilgerspaziergang  

Samstag 8. Juni 9 Uhr Gemeindehaus Oslebshausen 

Mit Lust auf Gemeinschaft und festen Schuhen sind Sie gut ausgerüstet! 

Weitere Information und Anmeldung bei Pastorin Rüter  

Tontechnik Seminar in  
Gröpelingen / Oslebshausen  
mit Ronald Harzmeyer und Ole 
Leopold 

Viele Praxisbeispiele und Tipps 
wollen wir mit euch erkunden 
und erüben. 

Am 25.06. 9:30-16 Uhr und  

26.06. 12-17 Uhr 

Anmeldung unter 
ronald.Harzmeyer@kirche-
bremen.de   



 

   

Vorfahrt für Rollatoren 

Diakon Stefan Weitendorf lädt Senioren der Gemeinde zu einem Rolla-
toren-Training ein. Unter der fachkundigen Anleitung von Heidi Müller, 
Geschäftsstellenleiterin der Verkehrswacht Bremen, verwandelt sich 
am 11. und 18. September 2024 der Oslebshauser Gemeindesaal in ei-
ne Teststrecke. Bei diesem Treffen wird sie einen kleinen Parcours 
aufbauen, bei dem Umsicht und Geschicklichkeit gefragt sind. Ebenfalls 
gibt sie Tipps zur fachgerechten Handhabung von Rollatoren. 

Denn wie konnte es Diakon Stefan Weitendorf erst kürzlich im Senio-
renkreis hören: „Der Rollator ist mein Freund und nach der Erfindung 
der Spülmaschine, die beste Erfindung auf der Welt.“ 

Wer sich bei einer Tasse Kaffee oder Tee und einem Stück Kuchen zu-
nächst stärken will und anschließend den Parcours begehen möchte, 
meldet sich bitte bis zum 30. August im Gemeindeservicebüro (Tel. 
69698900) oder bei Diakon Stefan Weitendorf (Tel. 69698903) an. 

Hier noch zwei Konzertankündigungen: 

Samstag, 22.05.24  

Um 16:00 Uhr 

Nikolaikirche Oslebshausen 

Schülerkonzert Hanna Thyssen 

Gesang und Klavier 

Eintritt frei 

 

Am 7. Juni sind der Glockenchor und CHORios in der  

Kirche "Unserer Lieben Frauen" zu hören. 

In dem Konzert "Nacht der Chöre" spielt unser Glockenchor um  

19:15 Uhr und um 20:15 Uhr singt das Vokalensemble CHORios. 
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Erwachsene 

Hingucker und Mitesser: Kulturelles und Kulinarisches 
Letzter Freitag im Monat, wechselnde Veranstaltungsorte und Zeiten 
Info: Diakon Stefan Weitendorf 

Moment mal : Gespräche über Gott und die Welt  
2. Montag im Monat 19:00 Uhr, Gemeindehaus Oslebshausen 
Info: Diakon Stefan Weitendorf 

Teestübchen für Frauen: Lockere Gesprächsrunde 
Mittwochs 9:00 Uhr, Andreaskirche 
Info: Christa Kramer, Tel. 6169958  
 
Gesprächskreis für Frauen: Begegnung, Austausch über Biblisches  
und Alltägliches 
3. Mittwoch im Monat 10:00 Uhr  
Andreaskirche und Gemeindehaus Oslebshausen 
Info: Pastorin Almut Rüter 
 
Männerkreis 
2. Mittwoch im Monat 19:00 Uhr Gemeindehaus Oslebshausen 
Info: Diakon Stefan Weitendorf 
 

Männerkochgruppe 
Letzter Donnerstag im Monat 18:00 Uhr Gemeindehaus Oslebshausen 
Info: Diakon Stefan Weitendorf 
 

Seniorennachmittag 
Mittwochs 15:00 Uhr Gemeindehaus Oslebshausen 
1. Mittwoch im Monat, Andreaskirche 
Fahrdienstangebot, Info: Diakon Stefan Weitendorf 

Gruppen und Veranstaltungen 



 

17 

Kinder und Jugend 
Kindergottesdienst „KiGo PLUS“: 

Einmal im Monat parallel zum Gottesdienst in  Oslebshausen;   

10.00-12.00 Uhr; Aushänge beachten! 
 

Indoor-Zeltlager 
 

Konfiunterricht: Dienstag  17.00 - 17.45 Gemeindehaus Oslebshausen 
 

Kinderfreizeit: einmal im Jahr 
 

Jugendtreff: Dienstag, 18.30 - 21.00 Uhr, Gemeindehaus Oslebshausen 
 

Freizeiten  
 

Jugendgottesdienste, Filmnächte, Jugendband  
 

RAZ: Ausbildungs - Beratung und Hausaufgabenhilfe 

Kontaktstelle, Elisabethstr. 17/18, Info: Fon 38 16 15, Fax 38 16 28 
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20 Jahre Männerkreis –  
mehr als nur einmal Raclette essen 

Dass Frauen sich treffen, und einfach miteinander ins Gespräch 
kommen, ist bekannt. Aber Männer können es auch, obwohl sie 
dafür öfter einen Anlass brauchen. Solche Anlässe schafft Diakon 
Stefan Weitendorf seit 20 Jahren und trifft sich einmal im Monat 
zum Männerkreis.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie erörtern Themen wie `Was erwartet ich in meinem Rentenle-
ben´, machen einen Ausflug in die Justizvollzugsanstalt in die Nach-
barschaft, begrüßen Gäste wie den Urologie-Chefarzt Dr. Mar-
tin Sommerauer des Diako Krankenhauses, diskutieren mit Herbert 
Hinze, dem ehemaligen Suchtbeauftragten der Bremischen Evange-
lischen Kirche oder genießen das Miteinander in der Adventszeit 
beim reichhaltigen Raclette Essen. 

Nach der aufgezwungenen Coronapause nimmt der Männerkreis 
wieder Fahrt auf und lädt ein. Neue Männer sind (monatlich in der 
Regel an jeden zweiten oder dritten Mittwoch) herzlich willkom-
men. Diakon Stefan Weitendorf freut sich über Rückfragen. 
 Tel : 69698903,  sw 
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Sternenkindergrabanlage: Weiteres Grabfeld in Planung 

„Sternenkind“ ist eine liebevolle Bezeichnung für ein Kind das vor, 
während oder kurz nach der Geburt stirbt. Das stillgeborene Kind in 
Würde beerdigen zu können und einen Ort für die Trauer zu haben, 
ist für die Eltern und Familien sehr wichtig. Auch die Tatsache, nicht 
allein mit so einem Schicksalsschlag zu sein, zu wissen es gibt auch 
andere Eltern, denen das passiert ist, ist eine große Stütze. Deshalb 
ist es uns als Gemeinde ein großes Anliegen, diesen auch weiterhin 
zur Seite zu stehen und ihnen die Möglichkeit zu geben, dass sie ihr 
Kind bei uns nach ihren eigenen Wünschen und ohne finanzielle Ge-
genleistung beisetzen können. Aus diesem Grund haben wir uns dazu 
entschlossen, die Grabanlage für Sternenkinder noch einmal zu er-
weitern. 

Spendenkonto: „Sternenkinder“ Evangelische Bank DE 1852-0604-
1004-0643-4240 

PS: Ein großer Dank geht an Frau Struck vom Blumenhaus „Vergiss 
mein nicht“ für die Blumenspenden zum Schmücken der Grabstellen.  
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Abschied von Ursula Vial 

„Der Tod ist groß. Wir sind die Seinen lachenden Munds. 
Wenn wir uns mitten im Leben meinen, 
wagt er zu weinen mitten in uns.“ (Rainer Maria Rilke, Die Gedichte S. 423) 

„So eine lebendige Frau, schwer vorstellbar, dass 
sie nicht mehr lebt.“ So drückt Pastor Hartmut 
Drewes aus, was viele nach dem plötzlichen Tod 
von Ursula – Uschi  – Vial empfinden. Gerade ist 
man ihr noch beim Konzert in der Nikolaikirche, 
beim Chorsport, im Gottesdienst begegnet, hat 
sich an Zugewandtheit, feinem Humor, geteilter 
Zeit gefreut und plötzlich ist dieses Leben been-
det. Für viele Jahre war es ganz eng mit der Kir-
chengemeinde verbunden. Die Kinder erinnern sich im Rückblick “wir 
sind in der Kirche aufgewachsen“, so viel Zeit hat Uschi Vial der Gemein-
de geschenkt, im Kontakt in der Mütterberatung, als Mitarbeitende im 
Gemeindebüro, in dem damals ganz innovativen Projekt 
„Kindergottesdienstnachmittag“, als Kirchenvorsteherin, als Musiklieb-
haberin, die immer die Kirchenmusik geliebt und gefördert hat. 

„Der Tod ist groß“, aber er hat nicht das letzte Wort. In der Trauerfeier 
haben wir uns mit der von Uschi Vial geliebten Chormusik, Chorälen, 
biblischem Wort vergewissern lassen: „In Gott leben, weben und sind 
wir“ (Apg 17, 28 )– und diese Bindung bleibt – „Ich werde bleiben im 
Hause des Herrn immerdar.“  (Psalm 23, 6) 

Pastorin Almut Rüter  
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Jugend 

 Abschied von Werner Horn 

Wenige Wochen nach dem Tod seiner Ehefrau Erika ist 
nun im Alter von 87 Jahren auch Werner Horn abberu-
fen worden. Werner Horn war jahrzehntelang Kirchen-
vorsteher, erst von Gröpelingen, dann – nach der von 
ihm mitgestalteten Fusion – auch von Gröpelingen und 
Oslebshausen. Werner, Malermeister von Beruf, hatte 
seine Schwerpunkt in der Gemeinde aber nicht nur im 
baulichen Bereich. Noch länger, als er Kirchenvorsteher 
war, blies er seine Trompete im Bläserchor der Gemein-
de. Unvergessen bleibt sein von der Orgelempore der Andreaskirche in 
der Osternacht geblasenes „Christ ist erstanden“, in der damit enden-
den völligen Dunkelheit der Kirche von mir vom Altar aus mit meiner 
Trompete beantwortet wurde: „…von der Marter alle…“.  

Es verging kein Sonntag, wo Erika und Werner Horn nicht im Gottes-
dienst der Musik und dem verkündigten Wort lauschten. Kein Fest, kei-
ne Feier, keine Veranstaltung, die ohne ihn statt fand. Nach dem jahre-
langen Kümmern um seine Erika hatte Werner nun mit ihrem Tod am 
Heiligen Abend seinen Dienst auf Erden in Engagement, Würde und 
Hingabe vollendet. Mit ihm geht, wie schon Otmar Krukenberg, ein un-
verzichtbarer Grundstein der Gemeinde.  

Unter Bläserklang wurde Werner Horn auf dem Osterholzer Friedhof zu 
Grabe getragen. Sein Gedenken hielt ich unter dem biblischen Lehrtext 
seines Todestages: 

„Leben wir, so leben wir dem Herrn; sterben wir, so sterben wir dem 
Herrn. Darum: Wir leben oder sterben, so sind wir immer des 
Herrn.“ (Röm 14,8) 

Die Gemeinde Gröpelingen und Oslebshausen dankt Werner Horn für 
seinen engagierten und im Glauben bewährten Dienst. 

Pastor i.R. Holger Gehrke 
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Renate Dreier  
1. Vorsitzende  
Kirchenvorstand 
 
Fon: 0421 - 69 69 89 00 
Email: renate.dreier@kirche-bremen.de 

 Almut Rüter  
Pastorin 
 
 
Fon:    0421 - 98 88 51 20 
Email: almut.rueter@kirche-
bremen.de 

 

Eike Blüthner 

Pastor 
 

Fon: 0151 74296318 
Mail: eike.bluethner@kirche-bremen.de 

 Sabine Groen 

Pastorin 

 

Fon: 0157 36973133 

 

Ronald Harzmeyer   
Diakon 
 
Ritterhuder Heerstraße 3   
Fon: 0421 - 69 69 89 04 
Email: ronald.harzmeyer@kirche-bremen.de 

 Stefan Weitendorf  
Diakon 
 
Ritterhuder Heerstraße 3  
Fon: 0421 - 69 69 89 03  
Email: stefan.weitendorf@kirche-bremen.de 

 

Uwe Barkemeyer 
Kirchenmusiker  
 
 
Mobil: 0160 - 96 71 42 43 
Email: uwe.barkemeyer@kirche-bremen.de 
www.chorios.blankmusic.org 

 Sascha Mießner 

Küster 

 

Fon:  0171-3778469 

 

Kita + Krippe Gröpelingen 

 

Fon: 0421 69 64 10 oder 24 75 00 10 

Email: kita.groepelingen@kirche-

bremen.de 

 Kita Oslebshausen 

 

Fon: 0421 69 6989 30 

Email: kita.oslebshausen@kirche-

bremen.de 

 

Nils Huschke  
Gemeinde-Servicebüro  
 
Ritterhuder Heerstraße 3,  
28239 Bremen 
Öffnungszeiten:  
Mo., Di., Fr. 8-13 Uhr, Mi. 13-18 Uhr  
Fon: 0421 - 69 69 89 00 
Email: evggo@kirche-bremen.de  
Buchhaltung: evggo@kirche-bremen.de    

 Rebbecca Schad 
Friedhofsverwaltung  
 
Ritterhuder Heerstraße 3,  
28239 Bremen 
Öffnungszeiten Friedhofsbüro:  
Mo., Di., Do., Fr. 9.30-11.30 Uhr ,   
Mi. 15.00 - 17.00 Uhr 
Fon: 0421 - 69 69 89 10                
Email: friedhof.evggo@kirche-bremen.de  
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